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Bericht des Schatzmeisters für den Zeitraum  
vom 1. Januar 2008 bis März 2010 
 





Der Bericht des Schatzmeisters konzentriert sich auf den Berichtszeitraum 
der Jahre 2008 und 2009. Komplettiert wird der Blick auf die Finanzlage der 
Gesellschaft durch die Berücksichtigung der ersten drei Monate des Jahres 
2010. Vorgestellt werden die wesentlichen Ein- und Ausgabenpositionen. 
Mitgliederentwicklung 
Auch für den zurückliegenden Zeitraum kann die DGfE wiederum auf eine 
erfolgreiche Entwicklung der Mitgliederstruktur verweisen.  
 
Abb. 1: Mitgliederentwicklung im Überblick 
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Die Zahl der Mitglieder stieg in den zurückliegenden zwei Jahren von 2.132 
auf 2.607 an. Das entspricht einem Zuwachs von 475 Personen oder von gut 
22 %. Dieser Zuwachs verdankt sich wesentlich der in Dresden beschlosse-
nen Satzungsänderung, wonach seit Mitte 2008 jetzt auch Erziehungswissen-
schaftlerInnen, die sich noch in der wissenschaftlichen Qualifizierungsphase 
befinden, der DGfE als assoziierte Mitglieder beitreten können; 327 Wissen-
schaftlerInnen wurden auf diese Weise aufgenommen. Damit ist es weithin 
gelungen, die aktiven jüngeren WissenschaftlerInnen für die Gesellschaft zu 
gewinnen. Des Weiteren traten 139 WissenschaftlerInnen der DGfE als or-
dentliche Mitglieder bei. Austritte erfolgten wie bisher überwiegend aus 
Altersgründen oder aufgrund von Interessenverlagerungen; kein Mitglied gab 
beim Austritt das Motiv „Unzufriedenheit“ an. 12 Mitglieder wurden auf-
grund mehrjähriger Beitragsrückstände aus der Mitgliederdatei gelöscht.  
Finanzbericht 2008 bis März 2010 
Das Finanzamt hatte der DGfE die Auflage erteilt, bis zur Prüfung im Mai 
2009 die Rücklagen des Vereins etwa auf den Stand eines Jahresbeitragsauf-
kommens zu reduzieren. Diese Auflage liess unberücksichtigt, dass die Teil-
nahmegebühren des Kongresses in Zürich vollständig über die DGfE-Konten 
gelaufen waren. Dadurch war der Kassenbestand kurzfristig höher als in 
normalen Haushaltsjahren. Die Auflage konnte dennoch erfüllt werden, und 
Ende 2008 betrug der Kassenendbestand 92.100 € (vgl. Tab. 1). Ende des 
Jahres 2009 wies der Sollbestand einen Betrag von 100.479 Euro aus (vgl. 
Tab. 2). Die Daten für 2010 (vgl. Tab. 3) geben lediglich einen Einblick in 
die augenblickliche Finanzlage; die Mitgliedsbeiträge für das laufende Haus-
haltsjahr werden erst Ende März 2010 eingezogen. 
Die Initiative zur Reduzierung ausstehender Mitgliedsbeiträge wurde 
fortgesetzt. Nochmals konnten rund 9.600 € aufgrund erfolgreicher Recher-
chen nachgefordert und insgesamt rund 25.000 € an rückständigen Beitrags-
zahlungen verbucht werden. 
Die Finanzlage der Gesellschaft ist weiterhin solide und der Haushalt 
weitgehend ausgeglichen. Zu registrieren ist aber auch, dass die Ausgaben 
der Gesellschaft in den letzten Jahren unter Beachtung von Sonderausgaben 
immer leicht unter den Einnahmen lagen. 
Nach der Dresdener Satzungsänderung werden die Haushaltspläne künf-
tig auch im Rat der Sektionen vorgestellt und diskutiert. Damit besteht eine 
weitere Möglichkeit, die Finanzpolitik des Vorstands nachzuvollziehen und 
nötigenfalls zu korrigieren.  
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Tab. 1:  Jahresübersicht 2008 
Einnahmen–Ausgaben–Rechnung 2008 
Anfangsbestand € 117.637,26 
Einnahmen  Ausgaben  
Mitgliedsbeiträge € 145.562,02 Gescheiterter Beitragseinzug €    8.452,12 
Spenden €     6.500,00 Geschäftsstelle u. Vorstand €  66.255,93 
Zinsen €     2.597,56 Kassenführung €    6.496,51 
Kongresse €   10.809,64 Sektionen €  33.880,00 
Einzelveranstaltungen €     3.200,00 Kassenführung €       622,77 
„Summer school“ €   35.523,15 Kommunikation mit Mitgliedern €  28.692,07 
  Kongress €  39.913,41 
  Einzelprojekte €  17.219,19 
  „Summer school“ €  26.530,84 













Tab. 2:  Jahresübersicht 2009 
Einnahmen–Ausgaben–Rechnung 2009 
Anfangsbestand € 92.100,41 
Einnahmen  Ausgaben  
Mitgliedsbeiträge € 149.184,00 Gescheiterter Beitragseinzug €   9.642,89 
Spenden €   14.908,00 Geschäftsstelle u. Vorstand € 43.960,96 
Zinsen €     3.495,20 Kassenführung €   7.257,69 
Kongresse €          90,00 Sektionen € 42.050,00 
Einzelveranstaltungen €     3.184,00 Kommunikation mit Mitgliedern € 23.943,08 
„Summer school“ €   25.520,00 Kongress € 16.049,56 
  Einzelprojekte € 12.150,94 
  „Summer school“ € 34.724,61 









Endbestand € 100.479,27 
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Tab. 3:  Übersicht bis März 2010 
Einnahmen–Ausgaben–Rechnung bis März 2010 
Anfangsbestand € 100.479,27 
Einnahmen  Ausgaben  
Mitgliedsbeiträge €      991,16 Gescheiterter Beitragseinzug €          0,00 
Spenden €   2.589,68 Geschäftsstelle u. Vorstand €   7.318,62 
Zinsen €        23,11 Kassenführung €   1.138,73 
  Sektionen €   8.715,00 
  Kommunikation mit Mitgliedern €   1.009,94 
  Kongress €      673,75 
  Einzelprojekte €      523,50 
  „Summer school“ €          0,00 








€  19.923,52 
Endbestand € 84.159,70 
Aufgaben 
Nach eingehender Diskussion im Vorstand und nach Erörterung mit den 
Vorsitzenden der Sektionen schlägt der Vorstand der diesjährigen Mitglie-
derversammlung eine moderate, aus Sicht des Vorstandes aber ausreichende 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge vor. Damit wird die Realisierung der Aktivi-
täten der Gesellschaft auch zukünftig möglich. 
Auf der Tagesordnung steht zudem die weitere Professionalisierung der 
Geschäftsstelle, die nach dem beruflichen Wechsel von Jana Dreyer im Früh-
jahr 2008 von Yvonne Rosendahl organisiert wird. Nach seinem offiziellen 
Ausscheiden managt Folker Schmidt weiterhin die technische Kassenführung 
und Mitgliederverwaltung. 
Es hat sich gezeigt, dass sich Low Budget-Lösungen langfristig weder in 
Bezug auf die angestrebte Realisierung eines neuen Mitgliederverwaltungs-
systems noch in Bezug auf die Online-Präsentation der DGFE empfehlen. 
Der Rückgriff auf externe Kompetenzen ist hier unumgänglich.  
Eine vom Kollegen Beck im Dezember durchgeführte Prüfung der Kasse 
ergab keine Beanstandungen, Hinweise zur optimaleren Verbuchung von 
Aus- und Einnahmen wurden direkt umgesetzt. Klärungsbedürftig ist noch, 
wie künftig die Zuschüsse an die Sektionen verbucht und abgerechnet wer-
den.  
